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»Der Schreiner Georg Elser war ein einfacher Mann«, schreibt Ernst Freiberger in seinem 
Vorwort zu diesem Band, »aber er wusste, dass die NS-Diktatur nichts anderes bedeutet als 
Verbrechen und Krieg. Hitler, das hieß für Elser nichts anderes als unermessliches Leid für 
die Menschheit. Darum der einsame Entschluss zum Attentat, das, wäre es gelungen, den 
Gang der Weltgeschichte wie kein anderes Ereignis des 20. Jahrhunderts verändert hätte.«  

Georg Elser versuchte am 8. November 1939 Adolf Hitler im Münchner Bürgerbräukeller zu 
töten. Es misslang, Elser wurde am 9. April 1945 im Konzentrationslager ermordet. Das 
Buch über Georg Elser, dessen Person und Tat nach 1945 zunächst wenig bekannt war, 
enthält ein ausführliches Lebensbild sowie einen Beitrag zu Wahrnehmungen und Deutun-
gen seines Anschlags, zahlreiche Dokumente und eine umfassende Literaturliste. 

Der Band erscheint anlässlich der Enthüllung einer Georg-Elser-Büste auf der Berliner „Stra-
ße der Erinnerung“, die am Ufer der Spree – in unmittelbarer Nähe des Bundesinnenministe-
riums – verläuft. Hier stehen bereits Büsten von Albrecht Haushofer, Konrad Zuse, Walter 
Rathenau, Thomas Mann und Mies van der Rohe. Mit diesen Denkmälern erinnert die Ernst 
Freiberger-Stiftung an deutsche »Helden ohne Degen«, die in der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts auf unterschiedlichen Gebieten Großes geleistet haben und für das andere, besse-
re Deutschland jenseits von Krieg und Nazi-Terror stehen. 

 
Univ.-Prof. Dr. Peter Steinbach, geboren 1948 in Lage; 1973 Promotion an der Philipps-Universität 
in Marburg im Fach Mittlere und Neuere Geschichte, 1979 Habilitation an den Fachbereichen Ge-
schichts- und Politikwissenschaft der FU Berlin, 1980 Heisenberg-Stipendiat der DFG, 1980 Berufung 
an die Universität Passau, 1982 bis 1992 Professor für historische und theoretische Grundlagen der 
Politik an der Universität Passau, seit 1983 wissenschaftlicher Leiter der ständigen Ausstellung „Wi-
derstand gegen den Nationalsozialismus“ in Berlin, seit 1989 wissenschaftlicher Leiter der Gedenk-
stätte Deutscher Widerstand in Berlin, 2001 bis 2007 Professor für Neuere und Neueste Geschichte 
an der TU Karlsruhe, Institut für Geschichte. Seit Wintersemester 2007/2008 Professor für Neuere und 
Neueste Geschichte an der Universität Mannheim.   

Prof. Dr. Johannes Tuchel, geboren 1957 in Hamburg; 1981 Diplom-Politologe an der Freien Univer-
sität Berlin, 1989 Promotion am Fachbereich Politische Wissenschaft der FU Berlin 1983 bis 1987 
wissenschaftlicher Mitarbeiter bei der Gedenkstätte Deutscher Widerstand, 1988 bis 1991 Mitarbeiter 
im Referat Gedenkstätten der Senatskanzlei des Landes Berlin. Seit 1991 Leiter der Gedenkstätte 
Deutscher Widerstand Berlin, seit 1994 auch Geschäftsführer der Stiftung Gedenkstätte Deutscher 
Widerstand. Seit 1992 Lehrbeauftragter, seit 2001 Privatdozent, seit 2008 apl. Prof. am Fachbereich 
Politik- und Sozialwissenschaften (Otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaft) der FU Berlin. 
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